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Mein erster Schultag

Die Klasse 1c der Johannesschule, unterrichtet von Sophie Kupczyk.Die Klasse 1b der Johannesschule mit Lehrerin Kirsten Jares. FOTOS: DAHMDie Klasse 1a der Johannesschule mit Lehrerin Karin Schwarzer.

VHS startet
wieder durch

Soest – Nach der auch für die
Volkshochschule langen Co-
rona-Pause starten am kom-
menden Montag, 6. Septem-
ber, wieder zahlreiche Veran-
staltungen in Präsenz. VHS-
Leiterin Anja Plesser ist zu-
versichtlich, dass mit der 3G-
Regelung Präsenzbetrieb
möglich gemacht werden
kann: „Wir sind sehr froh,
dass unsere Kurse vor Ort
nun wieder in Präsenz statt-
finden können. Auch die gu-
ten Anmeldezahlen zeigen,
dass sich die Bürger aus Soest
und den Umlandkommunen
auf den erneuten Start freu-
en. VHS bedeutet neben Bil-
dung eben auch Begegnung
und diese möchten wir auch
ermöglichen. Das Onlinean-
gebot bleibt weiterhin aber
neuer Kernbestandteil unse-
res Portfolios.“
Für alle VHS-Kurse gelten

die bekannten 3G-Regeln.
Auf das Tragen einer Maske
darf an festen Sitzplätzen
und bei der Sportausübung
verzichtet werden. Viele Kur-
se sind schon gut gebucht
oder haben sogar lange War-
telisten. Für folgende Kurse
sind jedoch noch einige Plät-
ze frei:.Im Kurs „Texte sprechen“
vermittelt Dr. Frank
Schindler, wie man flüssig
und wirkungsvoll vortra-
gen kann. Kursstart ist am
8. September..Wenige Plätze gibt es noch
in zwei neuen Einfüh-
rungskursen zum traditio-
nellen Bogenschießen ab
dem 15. und 16. September
mit Dierk Schimmel. An-
drea Hamm-Styra bietet
dienstags ab 18 Uhr auf-
grund der großen Nachfra-
ge einen weiteren Kurs „HI-
IT“ (Hoch-Intensitäts-Inter-
val-Training) an..Im Kochkurs für Jugendli-
che am 18. und 19. Septem-
ber lernen Teilnehmer ab
12 Jahren, wie sie sich
selbst einfach Asia-Nudeln,
frische Pizza oder Burger
zubereiten können..Im Sprachenbereich
nimmt die VHS Soest noch
Buchungen für Restplätze
entgegen, wie zum Beispiel
für den Kurs „Walk and
Talk – English outside“, wo-
bei Teilnehmer die Stadt
auf eigene Faust mit einer
muttersprachlichen Kurs-
leitung erkunden und ganz
nebenbei ihre Englisch-
kenntnisse auffrischen und
erweitern..Oder zieht es eher zu Spra-
chen des Südens? Dann
sollte man sich anmelden
für einen der wenigen ver-
bleibenden Plätze in Italie-
nisch für Teilnehmer ohne
Vorkenntnisse, oder man
folgt von zu Hause aus Spa-
nisch für Anfänger mit ge-
ringen Vorkenntnissen –
online.

Informationen zu diesen und
allen weiteren Kursen erhal-
ten Interessierte im Internet
unter www.vhssoest.de oder
telefonisch unter 02921/103-
1155.

Soest – Party im Anno, fast
wie in alten Zeiten, und die
erste große Tanzveranstal-
tung in Soest seit der Coro-
na-Pause. Das planen John-
ny Miracco und sein Team
von der „Pizzeria Napoleta-
na“ in der Thomästraße. Im
Mai ist das Restaurant an
den Start gegangen, seit-
dem läuft der Betrieb zur
Zufriedenheit der Kunden
und der Besitzer.
Jetzt soll die Eröffnung

nachträglich ordentlich ge-
feiert werden. Dazu laden
die Organisatoren am kom-
menden Freitag und Sams-
tag zu gleich zwei Partys ins
neue Anno ein. Jeweils von
19.30 bis 22 Uhr gibt es wäh-
rend des Dinners (Essen à la
Carte)Live-Musikmit der ita-
lienischen Sängerin Paola
Effe. Anschließend über-
nimmt ein DJ – dazu wer-
den dann auch die inneren
Tische an die Seite geräumt,
damit es genug Platz für ei-
ne Tanzfläche gibt. Im Au-
ßenbereich werden Stehti-
sche aufgebaut.
Die Corona-Regeln: Gene-

sene und Geimpfte müssen
einen negativen Schnelltest
vorweisen, alle anderen be-
nötigen ein negatives PCR-
Testergebnis. Die Nachwei-
se werden beim Einlass kon-
trolliert. Für den ersten Teil
der Veranstaltung gibt es 59
Tickets pro Abend, für die
Partys ab 22 Uhr kommen
jeweils 50 Karten hinzu. Das
Ende ist offiziell für 2 Uhr
nachts geplant.
Geschäftsführer Johnny

Miracco kündigt an: „Wir
möchten in Zukunft öfter
solche Events mit Livemu-
sik veranstalten, es soll aber
elegant bleiben –wir wollen
keine Abrisspartys.Wir wol-
len das Annowieder präsen-
tieren wie Soest es von frü-
her kennt.“
Karten gibt es für 10 (nur

Party ab 22 Uhr), 15 (Tisch
für Dinner bis 22 Uhr) oder
20 Euro (Tisch für Dinner
und Party pro Person) unter
www.pizzeria-anno.de (Rei-
ter „Vorbestellung mit Re-
servierung“). mav

Zwei Partys:
Anno feiert
Eröffnung nach

Bestnoten für die Partitur
16-Jähriger Laurenz Butzke wandelt Filmmusik in Noten um – nach Gehör

setzte ihr den letzten Schliff.
Mittlerweile habe er auf

demPC zwei Ordner für Parti-
turen: Musik aus Filmen wie
„Narnia“, Fernsehserien wie
„The Crown“ oder sogar aus
Computerspielen. „Vier oder
fünf davon sind fertig und
könnten sofort gespielt wer-
den. Aber viele sind bislang
nur Versuche, die liegen da
auf dem PC und warten da-
rauf, dass ich Lust habe, da-
ran weiterzuarbeiten.“
Doch inwieweit er dafür in

den nächsten Jahren noch
Zeit hat, wird man sehen –
jetzt hat erst einmal das Abi-
tur Vorrang. Mit der Schule,
seiner Musik und seinen
sportlichen Aktivitäten ist
der junge Mann gut ausge-
bucht: „Das ergibt einen or-
dentlichen 18-Stunden-Tag.“
Bei aller Begabung kann er je-
doch dem Gedanken des
Drucks, mit der Musik sein
Geld verdienen zu müssen,
derzeit nicht allzu viel abge-
winnen – ein Studium der Po-
litikwissenschaft wäre eher
sein Ding.

wesen und habe viel Zeit in
Anspruch genommen: „Das
dauerte richtig lange, bis da
was Brauchbares bei heraus-
kam.“ Auch der Versuch, ein
Keyboard an den Computer
anzuschließen, um das Ge-
spielte direkt in Noten zu ver-
wandeln, sei eher suboptimal
verlaufen: „Letztlich musste
ich doch jeden Ton einzeln
von Hand eingeben.“

Zwei Ordner
für Partituren

Als der Leiter des Orches-
ters, Bernd-Udo Winker, ei-
nenWink von der Fleißarbeit
des jungen Musikers bekam,
war er sofort bereit, diese No-
ten direktwieder in Töne um-
zusetzen. Für zwei bis drei
Wochen setzte sich Laurenz
Butzke daraufhin noch ein-
mal an die Partitur und ver-

mer. Ich habe mich ans Kla-
vier gesetzt, geschaut, welche
Töne das sind, welche Akkor-
de dazu passen, mir einzelne
Passagen und Melodien raus-
gesucht, die mir am besten
gefielen, und das zusammen-
gesetzt, Instrumente mal an-
ders eingesetzt oder auch sol-
che, die im Original gar nicht
enthalten sind. Meine Fas-
sung ist in etwa dieMitte zwi-
schen einer Version aus ei-
nem Konzert Hans Zimmers
und dem Original. Der Part
des Klaviers zum Beispiel ist
in der Live-Version der des Vi-
brafons, im Original ist es der
der Streicher.“
Dazu hatte er sich zu Be-

ginn ein Programm zum Set-
zen von Noten installiert na-
mens „Sibelius“, erzählt Lau-
renz Butzke. Den Umgang
mit der Software zu erlernen,
sei schonnicht ganz leicht ge-

spielen wird, habe Laurenz
Butzke jedoch keine beste-
henden Noten verwendet,
sondern sei nach Gehör vor-
gegangen. Dafür seien im ver-
gangenen Jahr die komplet-
ten Sommerferien draufge-
gangen. „Mittlerweile bin ich
jedoch schon geübter, da
brauche ich nur noch ein
paar Tage dazu.“ Denn der
vorliegenden Fassung gingen
fünf frühere Versionen vo-
raus, immer wieder begann
er von Neuem, bis sie ihm ge-
fiel, bis die Arrangements im-
mer ausgefeilter und komple-
xer wurden: „Würde ich jetzt
noch einmal anfangen, wür-
de ich es sicherlich wieder
ganz anders machen.“
Alles begann mit seinem

Interesse an Filmmusik und
daran, sein eigenes Gehör zu
trainieren: „Ich mochte im-
mer die Musik von Hans Zim-

VON KLAUS BUNTE

Soest – Es ist eigentlich nur
ein Nebensatz in der Ankün-
digung zu dem Konzert
„Beethoven als Sinfoniker“,
das das Sinfonieorchester der
Musikschule und Pianist
Christoph Hengst am 26. Sep-
tember in der Stadthalle prä-
sentieren: „Eine Besonder-
heit im Programm ist die Be-
arbeitung der Filmmusik
‘Chevaliers de Sangreal’ aus
‘The Da Vinci Code’ vonHans
Zimmer, die Laurenz Butzke,
16-jähriger Schüler der Mu-
sikschule, exklusiv für das
Sinfonieorchester erstellt
hat.“
Was hier recht beiläufig er-

wähnt wird, ist das Ergebnis
jahrelanger musikalischer
Ambition sowie großen Flei-
ßes und Ehrgeizes, sicherlich
aber auch in gewissen Maße
der Genetik: Der junge Mann
ist der Sohn von Musikschul-
lehrer und Saxofonist Patrick
Porsch.
Der 16-jährige Alde-Pennä-

ler begann in jungen Jahren
mit dem Klavierspiel, spielt
zudem auch Bass und Horn,
ist mittlerweile von der Mu-
sikschule-Bigband seines Va-
ters aufgestiegen in das Ju-
gend-Jazz-Orchester UniJAZ-
Zity. Doch das reichte ihm of-
fenbar nicht: Nun arrangiert
er Filmmusik – nicht, indem
er sich die Originalnoten be-
sorgt und adaptiert, sondern
frei nach Gehör.
In der Stadthalle ertönt die

Musik, die der preisgekrönte
deutsche Komponist Hans
Zimmer für die Verfilmung
des Dan Brown-Bestsellers
„Sakrileg – Der Da Vinci
Code“ schrieb. Für die 22-
stimmige Partitur, nach der
das Soester Sinfonieorchester

Das Konzert
Laurenz Butzkes Arbeit ist zu
hören am Sonntag, 26. Sep-
tember, als Bonus im dritten
Konzert der Musikschulreihe
„Begegnungen mit Ludwig“.
Christoph Hengst, Klavier,
unddasSinfonieorchesterder
Musikschule spielen Beetho-
vens Klavierkonzert Es-Dur
op. 73 „Emperor“ und die
Ouvertüre zu „Die Geschöpfe
des Prometheus“. Beginn ist
um 16 Uhr. Eintritt: 15 Euro,
ermäßigt 8 Euro. Vorverkauf
unter Hellwegticket und bei
der Musikschule Soest.

Laurenz Butzke hat die Filmmusik von Hans Zimmer für das Musikschulorchester arran-
giert. FOTO: DAHM

KURZ NOTIERT

Aufgrund der Erkrankung
eines Bandmitglieds ist der
Auftritt von „Colourflow“
am kommenden Donners-
tag bei der Kulturstation
hinter dem Soester Bahnhof
abgesagt worden.

Ostönnen – Der Abendkreis
der St.-Andreas-Kirchenge-
meinde trifft sich am kom-
menden Freitag zum ge-
meinsamen Singen auf dem
Dorfplatz mit Getränken
und Bratwurst. Beginn ist
um 18 Uhr.

Abendkreis trifft
sich zum Singen

„Leuchtende Vorbilder“ im Straßenverkehr
WMS spendiert Schülern nach bestandener Fahrradprüfung reflektierende Sicherheits-Überwürfe

macht und helfen soll, Unfäl-
le zu vermeiden. Denn wer
souverän auf dem Rad unter-
wegs ist und frühzeitig gese-
hen wird, ist doppelt sicher.
Finanzierbar wird die Akti-

on durch Fördergelder für die
interkommunale Fahrrad-
Veranstaltung „Sattel-Fest“,
die in diesem Jahr corona-be-
dingt erneut entfallen muss-
te. Daher tummelt sich mit
Hamster Conrad auch das
Maskottchen der Veranstal-
tung auf der leuchtend gel-
ben dreieckigen Sicherheits-
Weste und kennzeichnet den
kleinen Träger als besonders
„sattel-fest“.
Für Kinder, die in diesem

Jahr nicht die Fahrradprü-
fung ablegen und ebenfalls
sichtbarer im Straßenver-
kehr mitradeln sollen, sind
die kindgerechten Warnwes-
ten in der Soester Tourist In-
formation zum Preis von 5
Euro zu kaufen.

richtig verhält, radelt sicher
im Straßenverkehr mit und
schützt sich und andere. He-
rausfordernd gerade für Au-
tofahrer werden im Herbst
und Winter aber Dunkelheit,
Nebel und schlechte Sicht“,
weiß die Geschäftsführerin
der Wirtschaft und Marke-
ting GmbH (WMS), Carolin
Brautlecht, und möchte klei-
ne Radler zu „leuchtenden
Vorbildern“ im Straßenver-
kehr machen:

Als Belohnung für das er-
folgreiche Ablegen des Fahr-
rad-Führerscheins gibt es von
der WMS für alle Prüflinge
des Jahrgangs daher kosten-
los einen reflektierenden Si-
cherheits-Überwurf, der die
Schüler auf den Soester Stra-
ßen noch besser sichtbar

Soest – Das Fahrrad gewinnt
als umweltfreundliches
Transportmittel immer mehr
an Bedeutung und ist auch
im Kreis Soest für viele Men-
schen bereits zum täglichen
Begleiter auf dem Weg zur
Arbeit oder zur Schule gewor-
den.
Der Absatz an Fahrrädern

und E-Bikes ist im Jahr 2020
deutschlandweit um rund 60
Prozent gestiegen. Mehr Rä-
der bedeuten aber auchmehr
Verkehrsteilnehmer auf den
Radwegen und das setzt in Sa-
chen Sicherheit gegenseitige
Rücksichtnahmeund das Ein-
halten von Verkehrsregeln
voraus. Ein wichtiger Teil der
Verkehrserziehung – schon
von „Kindesbeinen an“ – ist
dabei das Ablegen der Fahr-
radprüfung durch die Deut-
sche Verkehrswacht, die für
Soester Grundschüler dem-
nächst wieder ansteht.
„Wer weiß, wie man sich

Finanziert durch
Fördergelder

Stellvertretend für alle Grundschulen nimmt der Sprecher der
Soester Grundschulleiter, Volker Wilmes (Mitte), von Caro-
lin Brautlecht und Dirk Bröcking von der Wirtschaft und
Marketing Soest GmbH die gelben Kinder-Sicherheitswes-
ten mit dem Logo des Sattel-Festes entgegen. FOTO: WMS


